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Liebe Sponsoren und Dozierende
Es freut uns sehr, Ihnen den neusten Newsletter zu präsentieren. Im folgenden Text blicken 
wir auf unsere Rennsaison 23/24 zurück.
 

So viele Dynamics-Punkte wie noch nie

Zurich UAS Racing blickt auf eine lehrreiche Saison 
zurück. Es ist uns gelungen, so viele Punkte in den 
dynamischen Disziplinen zu sammeln wie noch nie. 
Wir haben in dieser Saison erfolgreich an zwei 
Rennen teilgenommen und konnten an unserem 
Heimrennen in der Schweiz den siebten Platz in der 
Gesamtwertung erreichen. Die Vorbereitungen für 
die nächste Saison laufen bereits auf Hochtouren.
 
Ein knappes Jahr lang hat unser Team mit rund 60 
Studierenden aus verschiedensten Studiengängen 
der ZHAW ein Rennauto für die Formula Student, 
dem grössten Ingenieurswettbewerb der Welt, 
selbst entwickelt. In unserer Werkstatt in Winterthur 
haben wir in dieser Saison unser viertes Auto 
gebaut. Tausende Stunden Arbeit und etliche 
Testtage sind in den Bau des Elektroautos geflossen, 
welches zwei Rennen erfolgreich bestritt.
 
Der erste Startschuss in der Schweiz
Während den Sommerferien ging die Saison der Formula Student in die letzte, heisse Phase. An Rennen 
auf der ganzen Welt haben sich über 600 Teams nicht nur auf der Rennstrecke, sondern auch in 
sogenannten statischen Disziplinen wie «Cost and Manufacturing», «Engineering Design» oder 
«Business Plan» gemessen.
 



In diesem Jahr konnten wir zwei 
grosse Rennen bestreiten. 
Gestartet sind wir Mitte Juli mit 
unserem Heimrennen in der 
Schweiz. Dafür ging es in das 
gemütliche Goms im Wallis. Das 
erste Rennen ist meist das 
herausforderndste, da man sich 
zum ersten Mal mit der 
Konkurrenz messen kann. 
Besonders bei den technischen 
Inspektionen, welche jedes Auto 
vor dem Start bestehen muss, 
hat das Team viel gelernt und 
neue Inspiration gewonnen. Der 
Rennbolide bestand alle 
Inspektionen, durfte im 21-
kilometer-langen Endurance-
Rennen an den Start gehen und 
das Team sammelte wertvolle 
Punkte.
  
 

Besonders erfreulich waren die Resultate in den statischen Disziplinen. In der Disziplin «Business Plan» 
hat das Team gezeigt, dass es überzeugende Ideen für ein Start Up hat und einen stichfesten Plan 
ausarbeiten konnten. Eine souveräne Präsentation hat uns schliesslich den zweiten Platz in dieser 
Disziplin beschert. Auch in der Disziplin «Cost and Manufacturing», bei der es darum geht, finanzielle 
Entscheidungen und Herstellungsprozesse zu erläutern, standen wir auf dem Podest und haben uns 
den dritten Platz gesichert. Zusammen mit dem fünften Platz in der Disziplin «Engineering Design», in 
der es um die Entwicklung und Konzeption des Rennboliden geht, reichte es schlussendlich für den 
siebten Platz in der Gesamtwertung.



Anfangs August hat sich das Team auf den Weg 
nach Tschechien, an das zweite Rennen gemacht. 
Mit mehr als 60 Teams war dieses Event viermal so 
gross wie das erste Rennen in der Schweiz. Wir 
haben bis zur Abfahrt viel Zeit in die Anpassungen 
des Rennautos investiert und trafen gut vorbereitet 
in Tschechien ein. Die Steigerung hat sich darin 
gezeigt, dass die technischen Inspektionen ohne 
grössere Hürden vonstatten gingen und wir 
pünktlich zur ersten, dynamischen Disziplin, der 
«Acceleration», also dem Beschleunigungsrennen, 
am Start waren und uns im ersten Drittel platzieren 
konnte.

In den weiteren Disziplinen wie «Skidpad», 
«Autocross» und «Endurance» haben wir uns Stück 
für Stück an die Belastungsgrenze herangetastet. 
Aufgrund der starken Konkurrenz reichte es leider 
nicht für den Sprung in die Top Teams. Zum Schluss 
konnten wir den 29. Platz von insgesamt 63 Teams, 
die angetreten sind, erreichen. In der Disziplin 
«Business Plan» konnten wir wieder unsere Stärken 
ausspielen, erreichten das Finale und wurden für die 
Präsentation auf der grossen Bühne mit dem 
fünften Schlussrang belohnt. Mit vielen, neuen 
Erfahrungen im Gepäck sind wir wieder in 
Winterthur angekommen.
 
 

Wertvolle Erkenntnisse in Tschechien



 
 Ende August standen wir zum schlussendlich vor einer 
schweren Entscheidung. Zu Beginn der Saison konnten wir uns 
für ein drittes Rennen qualifizieren. Das Rennen in Italien hätte 
das erste sein sollen, bei dem das Auto autonom an Start 
gegangen wäre. Leider konnte das Driverless-System bis zum 
Start in Italien nicht fertig entwickelt werden. Eine Teilnahme 
wäre nicht möglich gewesen und so konnten wir die gewonnen 
zeitlichen und finanziellen Ressourcen nutzen, um an der 
Planung der nächsten Saison zu arbeiten. Das Team hat mit 
Hochdruck an Lösungen gearbeitet, die es uns nun erlauben, 
bis zum Winter ausgiebig zu testen.
 
 

Rückzug vom Rennen in Italien

Das nächste Auto ist bereits in Planung
Mittlerweile arbeitet das Team bereits mit Hochdruck am neuen Auto für die Saison 24/25. Auch für 
die kommende Saison lautet das Motto: Leichter, Schneller, Effizienter. Dazu werden die 
Erkenntnisse aus dieser Saison genutzt, um möglichst viele Bereiche, wie die Aerodynamik, das 
Gewicht des Autos oder die Energienutzung signifikant zu verbessern. Dank modernen Simulationen 
können wir testen, welche Änderungen in welchem Bereich zum gewünschten Resultat führen. 
Bereits in wenigen Wochen beginnt die Produktion der ersten Bauteile, welche dann kurz nach 
Neujahr zusammengebaut werden. Das Ziel für Zurich UAS Racing ist klar: Nächstes Jahr geht es in 
Richtung Top Teams.
 
 



Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen bedanken, welche die Durchführung dieses Projektes 
überhaupt ermöglichen! So haben unsere Mitglieder die Chance, die erlernte Theorie aus dem 
Studium in die Praxis umzusetzen, erste Erfahrungen in der Arbeitswelt zu sammeln, sowie 
praxisbezogene Projekt- und Bachelorarbeiten schreiben zu können. Wir sind alle sehr stolz auf die 
Zusammenarbeit mit euch.
 
Danke viel mal!
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